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V

Geleitwort von Markus Ferber, MdEP

Die Vergangenheit hat gezeigt, dass aufsichtsrechtliche Vorgaben in der Finanz-
industrie so auch in der Versicherungsbranche wichtig und notwendig sind. Gleich-
falls sollte sichergestellt werden, dass die Regeln zweckmäßig, wirksam und kosten-
effizient sind.

Die am 1.2.2017 in Kraft getretenen Mindestanforderungen an die Geschäfts-
organisation von Versicherungsunternehmen (MaGo) bündeln übergreifende As-
pekte zur Geschäftsorganisation unterschiedlicher europäischer und nationaler
Rechtsquellen. Ziel des Rundschreibens ist dabei eine verbindliche Auslegung der
Vorschriften und eine konsistente Anwendung gegenüber allen Versicherungs-
unternehmen. Dafür werden im Rundschreiben zentrale Begriffe wie „Proportio-
nalität“ oder „Verwaltungs-, Management- oder Aufsichtsorgan“ erläutert und ein
Schwerpunkt auf die Risikokultur gelegt.

Wenn damit auch die Motivation und das Ziel des Rundschreibens grundsätzlich
zu befürworten sind, stellt sich die Frage, ob durch den damit verbundenen Detai-
lierungsgrad nicht die Komplexität steigt und für kleinere Versicherer proportionale
Lösungen erschwert werden. Hier ist es Aufgabe der Politik sowohl in Europa als
auch in Deutschland, die künftigen regulatorischen Vorhaben weiter aufmerksam
zu begleiten und bestehende Regelungen auch auf ihreWirksamkeit und Kostenef-
fizienz zu hinterfragen.

Auf jeden Fall ist in diesem Zusammenhang die Schaffung eines Kommentars
nur zu begrüßen, da er den handelnden Personen in Versicherungsunternehmen
das Verständnis erleichtert und bei der Umsetzung Orientierung gibt. Insofern
wünsche ich dem Kommentar einen hohen Verbreitungs- und Nutzungsgrad in
Theorie und Praxis.

Markus Ferber,MdEP
Erster stellvertretender Vorsitzender des

Ausschusses für Wirtschaft und Währung
im Europäischen Parlament





VII

Vorwort

Etwa ein Jahr nach der Aufhebung des Rundschreiben 3/2009 zu den aufsichts-
rechtlichen Mindestanforderungen an das Risikomanagement MaRisk (VA), hat
die BaFin mit Rundschreiben 2/2017 (VA) vom 25.1.2017 die Mindestanforde-
rungen an die Geschäftsorganisation von Versicherungsunternehmen (MaGo) ver-
öffentlicht. Das Rundschreiben ist zum 1.2.2017 in Kraft getreten.

Dieser neue Interpretationsleitfaden der Versicherungsaufsicht unterscheidet sich
insbesondere nicht nur deswegen erheblich von den vormaligen MaRisk (VA), weil
er die bisherige Rechtsprechung, sondern weil er auch die zahlreichen europarecht-
lichen Normen und Verlautbarungen berücksichtigt.

Gerade wegen der Vielzahl unterschiedlicher Normen besteht ein hoher Infor-
mationsbedarf, den sowohl Aufsichtsbehörden wie auch Versicherungsunterneh-
men zugunsten des Vertrauens der Verbraucher in die Integrität des Versicherungs-
und Kapitalmarktes befriedigen müssen.

Der hiermit vorgelegte Kommentar zu den MaGo verpflichtet sich diesem Ziel.
Er will kompetent, wissenschaftlich und praxisnah Problemstellungen der Nutzer
ansprechen, zu Rechtsklarheit betragen und der Praxis Handlungsempfehlungen
anbieten.

Inzwischen hat die Versicherungsaufsicht am 2.3.2018 auch einen kleinen Kata-
log häufiger Fragen (FAQ) zu den MaGo veröffentlicht. Die FAQ sind im Anhang
zu diesem Kommentar abgedruckt, konnten in den Erläuterungen aber nicht mehr
eingehend berücksichtigt werden. An den entsprechenden Stellen wird auf die
FAQ allerdings hingewiesen.

Münster und Hachenburg, im März 2018 Die Herausgeber
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